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Sommers Wende
Von Georg Paulſen

Nachdxuek e
Oben im ochwald da wo man weit hinausſchaut in die bene ſaß

der ſchwarze Peter die Büchſe zwiſchen den Knien das Kinn anf den
f geſtützt Die Sonne war im Untergehen begriffen da fiel ein gelbes

an Lihes Blatt vom nächſten Baum und dann wieder dort Es war
e in wie an einem Feiertage oder wie in einem trauten Stüblein
m e Da ſchaut gedankenvoll ins Weite er ſollt in ein paar Wochen

bei den Soldaten in der Stadt eintreten und es hätt dem Kattlichen
Burſchen mit dein kohlſchwarzen Haar wohl nimmer gefehlt Aber er
konnt s nicht und wollt s nicht und es ſollt nicht anders werden Seine
Mutter hatte ihm zugeredet immer wieder wie einem kranken Kind da
war er davon gelaufen

Er konnt den Wald nicht laſſen und er wollt nicht fern ſein von der
Eva Das Mädel war ihm gut wenn s auch mitunter etwas wie Furcht
igt vor dem Ungeſtümen und waren ſie Beid nimmer reich ſie hätten

e Hochzeit machen können wenn s nur nicht mit dem Militär ge

m er war Forkgehitt der Mutter i amige Beiſtand denn
ein älterer Bruder der Jakob der als Thunichtgut in die Welt hinaus
gelaufen war den Seinen zur Schand war juſt zurückgekehrt Da war
ein Ernährer für die Mutter da und der Peter mußt zur Stadt

Der Jakob machte freilich noch keine Anſtalten die Mutter zu ernähren
er ließ ſich vom Peter mit unterhalten Dabei war er ein Schwadroneur
der gerade that als müßt s ſo ſein der nur den Mädeln gegenüber ſüße
Worte im Munde hatt und ganz beſonders hinter der Eva herſtrich wo
es nur ſein konnt Der Peter war ſchier außer ſich wenn er dran
d ſprang er in die Höh er hatte einen leichten Tritt auf dem
raſchelnden Laub vernommen und er wußte wer ſo wandert Die Eva
war s die von drüben herüber kam ihren Herzallerliebſten zu begrüßen
Und da war ſie aber roth erregt

Der Jakob ſtreicht durch den Wald ſagte ſie bange mit fliegendem
Athem umfaſſen hat er mi woll n der Garſtige Wie i froh bin daß
Du da biſt

Auf der Stirn vom Peter ſchwoll eine dicke Ader das Blut ſtieg ihm
zu Kopf krampfhaft faßte er das Gewehr O der ſtieß er hervor
Dann als hätte er einen Einfall lud er ſchnell die Waffe Die Eva ſah

e e c

23 e Bau e

onnabend den 25 September 1897
2 m2

Mein Gott was thuſt da Peter fragte s Mädel beklommen
Möcht mir ein Wild noch in den Weg kommen ſcherzte er aber das
ans ſo grimmig daß die Eva laut aufſchrie und bititerlich zu ſchluchzen

egann
Nun ja er iſt ein Tropf der Peter klang da eine häßliche Stimme

aus dem Gebüſch zur Seite und ein widerhaariger Geſell mit funkelnden
Augen einem Grinſen um die dünnen Lippen trat heraus Komm zumir Mädel ſoll einen luſtigen Nachſommer für uns Beide geben wenn

der da fort iſt Damit faßte er das Mädel an der Schulter das laut
aufſchrie vor Schreck und ſich feſt an den Peter klammerte

Jch ſag s in allem Guten Jakob drohte Peter mit dem einen
Arm die Eva in der andern Hand das Gewehr haltend laß mir das
Mädel in Ruh Da verſteh i kein n Spaß Er ſah nach ſeiner Waffe
der Jakob lachte laut auf Dann höhnte er So ein Lausbub ein
Dreikäsbub ein

Wir wollen fort bat Eva angſtvoll und Peter nickte zu ihrem
ſtummen Flehen aus den verſchüchterten Zügen Aber bleibt doch
Jhr lachte der Jakob und als er keine Antwort erhielt ſchrie er Na
den Stutzen für die Nacht Damit entriß er dem Peter das Gewehr
und ſprang in den Wald Ein Einholen gelang nicht Peter und Eva
ſtiegen den Berg hinab das Mädchen ſchluchzte vor Angſt und Qual

Weißer Nebel wallte und wogte in ihm ſchwand der Sommer
Und als der Peter am anderen Morgen nach dem Bruder forſchte hieß
S m Wildern an der Grenze erſchoſſen Das war des Sommers

ende

Gerichts Zeitung
Straffkammer

K Halle 23 September
Fahrläſſige Tödtung Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ver

handelte die Strafkammer gegen die Hebamme Auguſte Schroeder
geborene Fromme aus Sylbitz am 1 Mai 1842 daſelbſt geboren wegen
fahrläſſiger Tödtung Sie war am 25 April zu der Ehefrau des Arbeiters
Lehnert in Wallwitz gerufen worden und hatte ihrer Pflicht zuwider keinen
Arzt hinzugezogen auch die Wöchnerin verlaſſen infolgedeſſen Frau L
verſtarb as Urtheil lautete auf ſechs Monate Gefängniß

Wegen Jagdvergehens erſchien der GutsJnſpektor Ottomar
Wilde aus Drehlitz auf der Anklagebank W hatte in Drehlitzer Flur
am 4 Mai einen Rehbock mit zwei Schüſſen angeſchoſſen Der Bock
war zwar noch in die Kroſigker Flur übergewechſelt aber dort in einem

eneral Anzeiger für Halle n den Saalkreis

Um das Wild nicht verloren gehen zu laſſen
aus waidmänniſcher Rückſicht auf den Gutsnachbar holte nachdem e
die Jagdflinte auf der Grenze abgelegt hatte den verendeten Bock
bei wurde er von dem Jagdaufſeher des Herrn Dr Neubauer betroö
und zur Rede geſtellt Er ſagte gleich daß er den Bod nur geholt habe
um ihn nicht verloren gehen zu laſſen er werde es ſchon rn Dr N
melden W zeigte auch die Erlegung des Bockes an und ſtellte ihn dem
Jagdbeſitzer zur Verfügung Die Sache wäre nun beigelegt geweſen
Aber der Jagdaufſeher des Dr N war an jenem Morgen m einem
Referendar auf den Anſtand gegangen damit diefer gerade jenen Bockſchießen ſollte Der Jagdberechtgte zeigte infolgedeſſen die Okkupirung

durch W an aber das Schöffengericht ſprach leteren frei weil nur ein
Akt waidmänniſcher Höflichkeit vorlag Auf die von der Stagtsanwalt
ſchaft gegen dieſes freiſprechende Erkenntniß eingelegte Berufung hob die
Strafkammer das erſtinſtanzliche Urtheil auf und verurtheilte W zu einer
Geldſtrafe von 20 Mark event 4 Tage Gefängniß Der Angeklagte
habe den Rehbock für ſich okknpiren wollen und ſei nur von dem Jagd
aufſeher daran verhindert er hätte dem Jagdberechtigten von dem Veren
des Bockes Nachricht geben können anſtatt das verendete Wild zu holen
und nach Hauſe zu tragen

Fahrläſſige Körperverletzung Am 18 Juni kam der Droſchkeng ſcharfer Gangart die Stein
beſitzer Otto Guſtav Rießner in

oſtſtraße einbiegen Er beſann ſieheruntergefahren und wollte in die
aber und lenkte wieder nach der Steinſtraße um In dieſem Augen
wollte der 61 Jahre alte Zimmermann Gneiſt den Fahrdamm über
ſchreiten derſelbe wurde infolge Unvorſichtigkeit des Kutſchers überfahren
wodurch er einen Bruch des linken Schulterblattes erlitt Bei Feſt
des Thatbeſtandes ließ R auch noch rohe Aeußerungen fallen
er zu einem Monat Gefängniß verurtheilt wurde

Beleidigung durch die Preſſe er Redakteur des Volks
blattes Herr Adolf Thiele war am 30 Juli vom Schöffengerichte
wegen öffentlicher durch die re begangener Beleidigung des früheren
verantwortlichen Redakteurs des Weißenfelfer Kleisblattes Rud Weiand
jetzt in Kreuznach zu einer Geldſtrafe von 70 Mark event 7 Tagen Ge
fängniß verurtheilt worden Gegen das Erkenntniß legte er Berufung
ein und machte geltend der fragliche Artikel richte ſich nicht gegen den
Redakteur W perfönlich ſondern gegen die politiſche Haltung des
Weißenfelſer Kreisblattes Die Berufung hatte theilweiſen Erfolg indem
die Strafe auf 40 Mark herabgefetzt wurde

Erklärung
Von verschiedenen Seiten auf die Verbreitung eines

Gerüchtes aufmerksam gemacht nach welchem unser Tech
nikum deshalb an Werth verliere weil eine Anzahl älterer
bewährter Lehrkräfte zum Herbst d J an eine Zwickauer
Anstalt ühertrete kKonstativen wir hiermit ausdrücklich die
abhsolute Unwahrheit dieses Gerüchtes da Keiner unserer
Lehrer dem Lehrkörper der genannten Anstalt beitritt

Wir werden entsprechende Schritte unternehmen um
die gerichtliche Bestrafung der Verbreiter dieses unsere
Anstatt sohädigenden Gerüchtes herbeizuführen

im übrigen hemerken wüär dass unser Lehrerkollegium
nioht nur Keine Schwächung sondern entsprechend der
grossen Frequenz und der Erweiterung der Lehrpläne von
Semester zu Somester eine Vermehrung erfahren hat

Mittweida den 23 September 1897

Direktion des Technikum llittweida

Zengmißabdruck

Bronchialkatarrh
Neine Mutter litt ſeit einigen Jahren an Rippenfellentzündung Die angewandten

Mittel brachten wohl vorübergehende Linderung aber keine vollſtändige Heilung Es
blieb ein heftiger Katarrh zurück Mitunter hatte ſie ſo wenig Luft daß ſie nur mit
Mühe gehen konnte und auf der Straße öfters ſtehen bleiben mußte um auszuruhen
Des Nachts hatte ſie meiſt keinen Schlaf mußte im Bette ſitzen um nach Athem zu ringen
und konnte weder auf dem Rücken noch auf der Seite liegen weshalb ſie ſich fürchtete
zu Bett zu gehen Sie war dabei ſo ſchwach geworden daß ſie ihre häusliche Arbeit
nicht mehr verrichten konnte Selbſt die kleinſte Arbeit war ihr zur Laſt Der ſie be
handelnde Arzt verſuchte alle Mittel die aber von keinem Nutzen waren Wir wandten
uns ſchließlich an den Empiriker Herrn Paul Weidhaas Niederlößnitz bei Dresden Hohe

z ſtraße 29 auf welchen wir durch Zeugniſſe Geheilter auf e
S merkſam geworden waren Deſſen Kur ſchlug ſofort an und
W meine Mutter iſt im Alter von 62 Jahren ſtehend heute

h wieder völlig hergeſtellt Wir ſprechen Herrn Weidhaas
h unſern herzlichſten Dank dafür aus und können jedem

S ähnlich Leidenden die Kur beſtens empfehlen A Bretzle r
Enmden Beglaubigt und mit dem Stadtſiegel verſehen
Der Magiſtrat gez Wiards

war

Landgunts Verkartf
Sonuabend den 2 Hktober d Nachmittags von 3 Ahr ab ſoll in derHemeindeſchenke des i Stunde von Kpolda enttegegen Ortes Oberndorf ein

ca 55 Morgen Acker und Zwieſe haklendes rente und auszugfreies
Landgut mit neuen Gebänden großen Obfſtgärten
komplett vorh leb u todt Jnvent vollſtändiger
Ernte Stroh und Juttervorräthen

öffentlich unter den im Termin beßannt gegeben werdenden günſtigen Be
dingungen im Ganzen oder n verſteigert werden Die Kecker
unr beſter Weizen und Rübendoden liegen eben ſind weder naß noch kalt28 in guter Kultur Das Hut liegt am Hauptplatze des Ortes Refſleltanten
adet ſrenudlichſt ein und erſahren auf Ddunſch ſchon vorher Näheres durch

Albert Werner Ayvolda beeid Auctionator

Akademie u Fachſchule
für Damenſchneiderei

Halte a Gr Ulrichſtr 26 Eingang Jägergaſſe
Ausbildung unter Garantie im theoretiſchen und praktiſchen

J Unterricht im Zuſchneiden und Anfertigung moderner Damen und
Y Kindergarderobe

Original Weltschnitt
einzig in Deutſchland prämiirt ebenfalls im Je 1894 in Ant
werpen iſt das Vollkommenſte auf dem Gebiete der Damenſchneiderei
und wird nur in obigem Jnſtitut gelehrtAufnahme täglich Honorar mäßig Schnell und Abendkurſe

o Herrmann geb Neumeyer

Musik

Automaten
jeder oxistirenden Art
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sowie andere

Musilkiperke
Unterhaltungs ind Tanzmusit

halte Jedermann frei zur Ansicht
in grösster Auswahl am Lager

Iustr Preiscourante gratis u franco

Gustav Uhlig
Mnsikwerk Fabrik Halle a/S

nntere Leipzigerstrasse
Kartoſfel Verkauf

am HalleCanenger Wege zum
Selbſtroden

Morgen und folgende Tage
beginnt früh 6 Uhr der ruthen
weiſe Verkauf von grofßzen
geſunden weißen Saxoniag
u Müärcker Kartoffeln

1 Onuadr Ruthe 90 Pfg
Oekonomie büschdorf

Feinstes Niezzaer
Tafel Oliven Oel

Huile vierge
in Flaſchen à Pfd Jnhalt

à 0,80
Adler Apotheke Geiſtſtr 15

Großes Lager in

Filz u Schuhwanren
zu lli iſenK Böhme ichen Burgſtr 63

Amtliche Bekanntmachungen
onooooaoao

Bekanntmachung
Auf Grund der Gebührentaxe zur Begräbnißordnung wird hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß gebracht daß bei Anmeldungen von Begräbniſſen dem Begräbnißam
ſtets das Einkommen Steuerausſchreiben vorzulegen iſt

Halle a den 28 Juli 1897
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
betreffend die Anmeldung von Schuldenzinſen Laſten Kaſſen Beiträgen und

Lebensverſicherungs Prämien bei der Einkommenſteuer Veranlagung
Von dem der Einkommenſteuer unterliegenden Einkommen ſind in Abzug zu

bringen
5 die von den Steuerpflichtigen zu zahlenden Schuldenzinſen und Renten
b die auf beſonderen Rechtstiteln g Verſchreibung letztwilliger Ver

fügung beruhenden dauernden Laſten z B Altentheile 2e
e die für die eigene Perſon gefetz oder vertragsmäßig zu entrichtenden Bei

träge zu Kranken Unfall Alters und Jnvalidenverſicherungs Wittwen
Waiſen und Penſionskaſſen
Verſicherungsprämien welche für n der eigenen Perſon auf den
heit oder Erlebensfall gezahlt werden bis zur Höhe von 600 Mark

jährlich
Denjenigen mit einem Einkommen von weniger als 3000 Mk zur Ein

kommenſteuer verankagten Perſonen von deren Einkommen auf Grund der vorſtehenden
Bedingungen bei der Veranlagung für 1898/99 ein Abzug zu machen iſt ſtellen wir in
ihrem eigenen Intereſſe anheim die Unterlagen für dieſe Ausgaben Zins Beitrags
Prämienquittungen Policen 2c binnen 14 Tagen vom erſtmaligen Etſcheinen dieſer
Bekanntmachung an gerechnet in unſerem Steuer Bureau Nr 17 des Rathhauſes vor
zulegen

Dabei iſt der Steuerzettel für das Rechnungsjahr 1897/98 vorzulegen
Halle a/S den 17 September 1897

Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Für die Zeit vom 1 Oktober 1897 bis 31 März 1898 iſt das ſtädtiſche Leihamt

an allen Werktagen Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr
für das Publikum geöffnet

Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachungen vom 28 Januar und 16 März
d J wird hierdurch nochmals darauf aufmerkſam gemacht daß Gold und Silberſachen
jetzt Vor und Nachmittags in Verſatz genommen werden

Am letzten Werktage eines jeden Monats iſt das Leihamt wegen Abſchluſſes de
Bücher nur von 8 bis 12 Uhr geöffnet

Halle a den 16 September 1897
Der Magiſtrat

Bekanntmachun
7

Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom April d Js wird hierdurch zur Kenntniß gebracht daß die öffentlichen unentgeltlichen Schutzpocken
Jmpfungen für den Stadtbezirk Halle aS in dieſem Jahre unter Leitung des Könige
lichen Kreisphyſikus Geheimen Sanitätsrath Dr Risel auch noch

im Zlonat Oktober ds Js
ittwochs Nachmittags von 4 Uhr

in dem Turnſaale der Bürgerſchule Olegariusſtr 7 fortgeſetzt werden
Halle a/S den 16 September 1897

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Bei dem bevorſtehenden Umzugstermine werden die Beſtimmungen über das

polizeiliche An und Abmelden der ſtattfindenden Wohnungs Veränderungen hier
durch zur genaueſten Befolgung in rn bracht

Halle a/S den 16 September 1
Die PolizeiVerwaltung

Ausſchreibung
Die Neupflaſterung der Gütchenſtraße ſoll im Wege der Wettbewerbung ver

geben werden Angebote ſind bis
Donnerstag den 30 September Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aud
liegen auch die a entnommen werden können

Halle a den 22 September 1897

Staude

von Holly

Genzmer

Bekanntmachn
Der am 15 April 1865 zu Schmiedeberg geborene er Otto Peters ent

et o Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtügt
werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines e n
Halle a den 15 September 1897 Die g

rmen Direktje
Kernial
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Generg

ahl
enyfehlen die Unterzeichneten den Herren Arbeitgebern nachſtehenden Herren als Arbeitgeber Beiſitzer

zum Gewerbegericht ihre r 5 geben1 Otto Lingeslehben Maurermeiſter ogt Pelzwaarenfabrikant
2 Hermann Cammerath Lohgerbereibeſitzer 10 Otto Weostphah Spediteur
8 Wiegand Kaufmann 11 Eduard Oriohbe Friſeur4 i Freyb Bauunternehmer 12 Paul Süundorhauf Hotelier
b Karl Roinitz Steinſetzmeiſter 13 Richard Buchalig Schuhmachermeiſter

Julius H S Dachpappenfabrikant 14 Franz Herbset Bäckermeiſter
Hermann Pantzor Fabritdirektor 165 Wilheim Brügert Zimmermeiſter

die Weh ſindet Monlag den et von früh 8 bis 1 Ahr ſtatt
Die Ardeltgeber bitten wir ihre Stimmen Vor uh gefl abzugeben da zwiſchen 12 1 Uhr der Mittags

panſt wegen der Andrang zum Wahltiſch erfahrungsmäßig am ſtärkſten iſt

nis Wahllegitimation ginn Gewerbeſtenerzettel Die Wahllokale ſind an den Plakat
ſänlen zu erſehen Die der Gerichtsbarkeit des Jnnungsausſchuſſes unterſtehenden Arbeitgeber und Arbeitnehmer

ſind zu dieſer Wahl nicht wahlberechtigtz ſonſt iſt Jedermann welcher ein Gewerbe angemeldet hat wahlbe

rechtigt Wir bitten um rege Betheiligung nd bengken daß unſere Vertheiler
don Stimmjzeitein an den Wahllokalen mit einem Vlatt in welchem ſich dieſe Annonce befindet zur

Vergleichung mit den Stimmzetteln verſehen ſind Anders lautende Stimmzettel ſind nicht für
bungen und würden nur zur Zerſplitterung führen

Herm Audres Schneidermeiſter Rud Aßmann Kaufmann Paul Danneberg Dekorateur A L G Dehne Maſchinen
Herm Dreefs Mechaniker Elſäſſer Juwelier Osk Fuchs Dekorateur Der Geſammt Vorſtand des Gaſtwirthsvereins Der Geſammt Vorſtand des Gewerbevereins Otto Giſeke Kaufm Halleſche Maſchinenfabrik u

Eiſengießerei Der Geſammt Vorſtand des Handwerker Meiſter Vereins Conſt Alex Hädicke Schneidermeiſter
Co Maſchinenfabrik Carl Jacob Pelzwaarenfabrikant Rich Jentzſch Färbereibeſitzer Ludwig Kathe Sohnenfabrik Ed Kobert Seifenfabrikant Carl Merkwitz Handſchuhfabrikant Julius Meyer Uhrmacher Guſtav Möritz

Gaſtwirth Albert Müller BrauereiDirektor Guido Müller ändler Carl Müller Hutmacher Otto Peter Conditor
d Peisker Vergolder Plötz ſche Buchdruckerei Curt Nietſchmann Guſtav Seebach Vergolder Emil Schober

bi Guſt Schreiber Kaufm AUlrich Schwetſchke Buchdruckereibeſitzer Carl r Direktor Adolf Stolle
Direktor Reinhold Sülzner Fabrikbeſitzer e es i F re Maſchinenfabrik Weiſe Mouski Maſchinenfabrik

h Kaufmann
m2 m

Möbelfabrik G Schaible
Magazine Gr Märkerſtr 26 u Gr Märkerſtr 2

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager

O kompletter geſchmackvoller Zimmereinrichtungen O

Salons Wohnzimmer Speiſezimmer Herrenzimmer u Schlafzimmer
in verſchiedenen Holzarten und Preisſtellungen

Große Auswahl fertiger Polstermöhbel
in hocheleganten Stoffen und Formen auch guter Polſterung und Roßhaarauflage

Lager in ſämmtlichen Etagen des Vorder u Hinterhauſes
Gediegene bürgerliche Zimmer Einrichtungen in jeder gewünſchten Garantie

Beſichtigung gern geſtattet Reelle Bediennung Billiger Preis

v Ww

r T r innnnnncDie Nnnonce einſenden

Welthekannt
durch unübertroffene Güte und W ſind die Fabrikate der

Stahlwanaren fabrik C W Gräes Solingen
Die Firma verſendet an die Leſer des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis zur Probe unter Garantie franco
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1 hochfeines Taſchenmeſſer Nr 726 wie Zeichnung mit feinem echten Perlmutterheft und prima NeuſilberBeſchlag mit
8 Klingen aus feinſtem Diamantſtahl geſchmiedet und Korkzieher feinſte Politur per Stück Mk 1,80 1 feines Glacé

leder Etni dazu Mk 0,25 Nichtgewünſchtes bitte durchzuſtreichen
Franko Einſendung des Betrages oder Retourſendung innerhalb 10 Tagen

Wohnort und Poſtſtation leſerlich Name und Stand recht deutlich
Erſte und älteſte Farrtr am Platze die direkt an Private verſendet

a

Jedes Meſſer J meinen Fabrikſtempel
Verſand ſofort Lager Neueſte große Preisliſte mit Zeichnungen ſämmtlicher Stahlwagren und Haus

haltungsartikel c wird umſonſt und franko verſendet
Nichtpaſſendes wird zurück

Schlesischen
Sträusselkuchen

vortrefflich ſchmeckendes Lieblings
gebäck Sr Maj des Kaiſers

feinste Berliner Hapfkuchen
von feinſter Sahnenbutter

feinste Hallesche Hapfkuchen
mit BVanilleguß

ächten Carl Koch ſchen
Matzkuchen vanilirt feinſten

Pflaumen Kirsch AnfelMohn und Mandelkuchen
Makronen Haselnuss Chococoladeo u Vaniliezwieback
ſowie eine große Auswahl wonhl

sohmeckender Gebäcke
Carl Koeh
KHeorrenstrasse W

Fernſprecher 531

Alle Sorten Torte Ausschnitt,e h Specialität Musstorte
Schiessen Singer Morraſ

unſer dierjähriges Klein Königs und großzes Preis Schießzen Glas Porzellan u Steingut
jeder Art fortwährend zu bedeutend herab

findet Sonntag den 26 und Montag den 27 September auf unſerem Schieß geſetzten Preiſen
hauſe zum Fuehs am Galgenberge ſiatt wozu freundlichſt einladet E Anärn Gr Märkerſtr 21

Der Vorstand er ſeder Ari deſorgi billigder Giebichenſteiner Schützengilde Alb Lange Schillerſtr 37

Giebt ſchönſte Wäſche
Ueberzeugen Sie ſich davon 3
Pfund Schachtel à 15 Pfg

Zu haben in Halle a S bei
Carl Funke Bernh Barth F W
Gläser Oswald Welse Carl Booch
Ferd Hille Theodor Schneider

F A Hollmig Ernst Ochse
Fr Beerholdt Noack Lorenz
W E Schmidt Juh Paul Booch
Gust Rühlemann Theod Stade
Vertreter o Sohmicdt

alle

n Beamtenund bekannt gewordenen Kunden
gewähre

Vorzugsbedingungen
Kleine Anzahlung

Bequeme Abzahlung

Auf Kredit
Elegante Herren und Knaben Garderoben

T Arbeiter Garderoben
Mannufaktur und Modewaaren Bettfedern

und fertige Betten u ſ w

auf bequeme Abzahlung
Aufertigung feiner Herren und Knaben Garderoben nach Maaß
W Atelier für Anfertigung von Damen und Kinderkleidern

nach Maaß
V Atelter für Ausstattungswäsche W

Gr EngrosLager für Arbeiter Garderoben W
Vom 1 Oktober ab

nur Gr Ulrichstr 57

Reeller Ausverkauf
Herren unch Knaben ſowie

Arbeiker Garcleroben
Verkauft werden zu ſpottbilligen Preiſen
Jadcket Anzüge in allen Stoffen von M 8 an
Pock Anzüge in Kammgarn u Diagonal von M 15 an
WinterPaletots in Double Eskimo von M 8 an
Hoſen in Buckskin Cheviot Kammgarn von M 2 an

Eleg Joppen mit Futter in allen Stoffen von M 5 an
Eleg Knaben u Burſchenanzüge in allen Stoffen von M 2,25 an
Einzelne Jackets und Weſten auffallend billigSchwere Lederhoſen mit Ledertaſchen von M Jes an

Halbleder Zwirn und Caſſinethoſen von M 1,25 an
Geſtreifte Lederhoſen Mancheſterhoſen von M 2 an
Arbeitsjackets von M 2 an Weſten Leibhoſen Blonſen von M 1 an
Montenr Anzüge in Leinen u Pilots von M 2,50 an u ſ w in

De enormer Auswahl

e Gustav Reinsch eo Rother Thurm

Carl I ochhs
Nährzwieback

nKüärkt den Knochenban befördert die Körper
zunahme und iſt darech ſeinen hohen Nährwerth

h und Gehalt an Nährfalzen geeignet das Kind
ve den Folgen fehlerhafter Ernährung zu
ſchaut Düt d ck 10 20 30

d n Düten un acketen 20W und 60 Pf in Wacketen zu

Carl Kochs Nährzwiebat Fabri
Herrenſtraße 1

ſowie in den bekannten Verkaufsſtellen
Die allgemeine deutſche

Fleiſeherſechule zu Werms
rogram ebeginnt den nächſten Curſus am 28 Oktober
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